
 

 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 
Thema Impfen schützt -  

Impfen nützt 
Impfschutz  
verbessern  
und dann … 

Netzwerke in der  
Gesundheitsförde-
rung – auf zu neuen 
Ufern 

Netzwerkarbeit  
zwischen Lust und 
Frust 

Gesundheit im Alter Gesundheit braucht  
Partner 

MRSA 
gemeinsam aktiv 
= wirksam 

Ergebnisse  
sichern – Zukunft 
planen 

Depressionen in der  
Arbeitswelt –  
(k)eine ausweglose 
Situation 

Gemeinsam aktiv 
für Gesundheit 
– Netzwerkarbeit  
   aktuell – 

Lebens-Wert 
Hospiz- und Palliativ-
versorgung in der 
Region 

Teilnehmer-
zahl 

35 53 55  75 100 
 

145 
 

220 150 230 120 145 

Veranstal-
tungsort 

medic.os,  
Osnabrück 

medic.os, 
Osnabrück 
 

Kath. Familienbil-
dungsstätte,  
Osnabrück 

Rathaus  
Georgsmarienhütte 

Blomberg-Klinik,  
Bad Laer 

Marienhospital  
Osnabrück  

Kreishaus 
Osnabrück 

Kreishaus 
Osnabrück 

Kreishaus 
Osnabrück 

Kreishaus 
Osnabrück 

Kreishaus 
Osnabrück 

Veranstalter  
 

 

 

Motivation Auf Grundlage zu nied-
riger Durchimpfungsra-
ten wurde die erste 
Osnabrücker Gesund-
heitskonferenz unter 
Beteiligung von Ärzten, 
Apothekern, Hebam-
men, Standesvertre-
tern, Kinderkliniken,  
Elternvertretern, Univer-
sitäten und den Fach-
diensten Jugend und  
Soziales durchgeführt.  

• Bewertung des 
 Erreichten 
 

• Fokussierung auch 
auf Impflücken bei 
Jugendlichen (nicht 
nur bei Einschülern) 
 

• Zunahme des Tabak-
konsums bei Kindern 
und Jugendlichen 

Sicherung einer nach-
haltigen Gesundheits-
förderung auf unter-
schiedlichen Themen-
gebieten durch Grün-
dung von Netzwerken 
unter dem Motto "ge-
meinsame Nutzung von 
Ressourcen". 

Vorstellung der geleiste-
ten Netzwerkarbeit,  
z. B.  
• Fachtag  

Elternkompetenz 
 

• Zahnarztpaten für 
Kindertagesstätten 

Der demographische 
Wandel erfordert es 
zunehmend, dass Prä-
vention und Gesund-
heitsförderung auch in 
Alters gruppen der 
Hochbetagten (>80) 
eine wichtige Rolle spie-
len. Thematische Aus-
weitung der Netzwerk-
arbeit. 
Netzwerke zum Thema 
Alter entstehen: 
 

 

 

 

 

Die bisherige erfolgrei-
che Netzwerkarbeit soll 
noch weiterreichende 
Wirkungen in den Städ-
ten und Gemeinden des 
Osnabrücker Landes 
erzielen und die Bürger 
besser erreichen. 
Verantwortliche vor Ort 
werden über die Netz-
werkarbeit und Angebo-
te informiert, erhalten 
Impulse für regionales 
Engagement in Netz-
werkarbeit.  
• Die Netzwerke wer-

den ihre aktive Arbeit 
fortsetzen. 
 

• Die Partnerbörse der 
Gesundheitskonfe-
renz 2008 besteht 
weiter. Der Gesund-
heitsdienst für Land-
kreis und Stadt Osna-
brück sieht sich in der 
Rolle des Vermittlers 
zwischen Gesuchen 
und Angeboten, aber 
auch als Koordinator 
neuer Aktivitäten, 
wenn drängende 
Probleme vor Ort an-
gegangen werden 
müssen.  

• Start des Projektes: 

MRSA-Infektionen stel-
len eine große Heraus-
forderung für das  
Gesundheitswesen dar. 
Ein präventiver Ansatz 
ist die Etablierung von 
MRSA-Netzwerken. 
Die Zielsetzung, den 
Startschuss für ein 
MRSA-Netzwerk Osna-
brück zu geben, ist im 
Rahmen der Konferenz 
erfolgreich umgesetzt 
worden.  

Acht Netzwerke präsen-
tierten ihre Arbeit der 
vergangenen zwei Jah-
re und gaben einen 
Ausblick auf geplante 
Aktivitäten. Diese wur-
den sowohl in verschie-
denen Vorträgen als 
auch an Informations-
ständen vorgestellt. So 
kam eine bunte Vielfalt 
von fast 20 Projekten 
bzw. Aktivitäten zu-
sammen. Dies beein-
druckte die Besucher, 
insbesondere auch die 
Vertreter der regionalen 
Politik.  
 

Depressionen und 
Burnout 
(k)ein Thema für uns? 
Dr. Werner Kissling 
Leiter des Centrums für 
Disease Management,  
TU München 
 
Wenn man(n) nicht 
drüber spricht – psy-
chische Erkrankungen 
und die möglichen 
Antworten eines In-
dustriebetriebes 
Prof. Felix Osterheider 
Arbeitsdirektor Georgs-
marienhütte GmbH 
 
Verdacht auf eine 
psychische Erkran-
kung – wie geht es 
weiter? 
PD Dr. Harald Scherk 
Ärztlicher Direktor 
Ameos-Klinikum Osna-
brück 

Ministerin Aygül 
Özkan eröffnete die 
Veranstaltung mit der 
Darstellung der Aktivitä-
ten der Landesregie-
rung im Bereich Ge-
sundheitsförderung und 
Medizin. Versorgung. 
 
Projektvorstellung: 
• Reibungsloser Über-

gang vom Kranken-
haus nach Hause 

• Pflege - Informatio-
nen sind WERTvoll!  

• Frühstück macht 
Hunger auf Lernen  

• Trink!Wasser – 
Spender für Schulen  

• Die Gesunde Stunde  
• MRSA-Netzwerk Os-

nabrück 

• 10 Jahre Gesund-
heitskonferenz Osna-
brücker Land 

• Ziele bzgl.der Hospiz-/ 
Palliativversorgung im 
speziellen, aber auch 
der Gesundheitsver-
sorgung im Allgemei-
nen 

• Regionale Strukturen/ 
Angebote der Hospiz-
arbeit und Palliativ-
versorgung 

• Einsatz von Betäu-
bungsmitteln  

• Innovative Pflegekon-
zepte/Erkenntnisse 
der Wissenschaft für 
zukünftige Herausfor-
derungen (demogra-
phischer Wandel) im 
Hinblick auf die stati-
onäre Altenpflege 

• Psychosoz. Aspekte 
hinsichtl. Sterbender 
und deren Angehörige 

Ergebnisse • Maßnahmenplan zur  
Steigerung der Durch-
impfungsraten 
 

• Resolution an die 
Landesregierung zur 
Erfassung des Impf-
statusses bei Auf-
nahme in Kinderta-
gesstätten 
 

• Impfbus-Werbe-
kampagne: 
 

• Verbesserung des 
vollständigen Impf-
schutzes bei Einschü-
lern 
 

• Einführung von Impf-
beratungen in Schu-
len 
 

• Grundstein für das  
"Bündnis für rauch-
freie Schulen" mit 
dem Ziel, 10 rauch-
freie Schulen im  
Osnabrücker Land zu  
etablieren, seit 2007  

• übergeleitet in das 
 
 

5 Netzwerke nehmen 
ihre Arbeit auf: 
 

 

 

 

 

  

Blick auf künftige  
Projektvorhaben: 
• Wegweiser Gesund-

heitsförderung 
 

• Fragebogen für 
Haupt- und Förder-
schulen 
 

• Fachtag Adipositas 
 

• Infobroschüre zur 
Prävention von Über-
gewicht 

Gemeinsamer 
Weg zum Ziel: 
 
 
 
Mehr als 50 Institutio-
nen des Gesundheits-
wesens traten dem 
Netzwerk verbindlich 
bei. 
 
Langfristige Ziele dieses 
Netzwerkes sind  
• die Reduzierung der 

Zahl der MRSA-Neu-
infektionen in Land-
kreis und Stadt Osna-
brück  
 

• die Unterbrechung 
der MRSA-Zirkulation 
(Klinik – Pflege – Pra-
xis). 

Die Teilnehmer beteilig-
ten sich aktiv mittels 
Televoting. Wichtige 
Einzelergebnisse: 
• Über 60% der Teil-

nehmer sahen Ge-
sundheitsförderung 
und regionale Vernet-
zung als die wichtigs-
ten Aufgaben eines 
modernen Gesund-
heitsamtes 

 
• für die nächste Konfe-

renz wurde ein The-
ma aus dem Bereich 
"Psychische Gesund-
heit" gewünscht 

 
• Start des Projektes: 

 • Neuauflage Broschü-
re „Pflege als Teil des 
Lebens“ 
 

• Veranstaltung „Ge-
sundheitsförderung in 
der Langzeitversor-
gung“ 

 
• Netzwerktagung 

„Was hält Kinder ge-
sund?“ 

 
• Veranstaltung „Raus 

aus dem Trott – Neue 
Ideen für die Zwi-
schenverpflegung in 
der Schule“ 

 
• Hygienequalitätssie-

gel für Alten- und 
Pflegeheime 

 
• 2. Fortbildung „Multi-

resistente Keime“ 

 

Kooperation 
des Fachdienstes Gesundheit  

     des Landkreises Osnabrück mit dem  
     Gesundheitsamt der Stadt Osnabrück 

Landkreis Osnabrück 
 
 
 


